
Xachmund, Niargarethe er 3iVile Dienit LL KLILGSDiENILOELWEIGELLT,
SRr Quäfter K ezember 10(9==162,
unDd A zebruar 1950 S

Benner, Yleltmeite Beuder  Clt, Karlsruhe 1955
DD Geiten

She NienOLter, an XI er 4, D 1956, AMullian
NCeHOLIS
anDd XL ir unDd ( zun/zjuli 1956,

YNullian NieHOLIS
and A, Cr UunNDd 9, Nugult/Geptember 1956,
„Survey[ Sreater VBercentage f

Handbuch mit Den Neilitardienitbeltimmungen nach DEem an
zJanuar 4Baın Ihe Yar eYilter, er 74

(1 Quartal QE15

Außerer wang un0 INHEVUE iofive
ar der Zujammen)chlußß Öreier faujge)iunter Gruppen m 1941

Al 21 odelljall y  ur  ir kirchliche Einiguug?
Yon Hans ey

er irektor DPS VBredigerfjeminars DEr eu  en Baptiftengemeinden,
Hamburg hat DEr OÖfumenifchen un  au OÖtuttgart 1959, Heit

Haritellung DPS 3ulammenthlufes DEr DE taufgelinnten, nıcht 1NO0-
nı  en Sruppen DEr aptilten m1L Den Harbilten D3 mML dDen Ytenen z  q
DErn unDd DEr 1 eWwWegunNg 941 gegeben SYICit Bedacht DILD iMl
Diejem eriten Bericht über denkwurdigen Zufammentchluß nicht DIE rage
geltellt, ob DEr 3ZufammenfchIuß LiCcHtiIg geweljen )ei Yber DAS DATAUS zU PY-
NEeNn UL, belonNDders ımM lict auf DIE $)J7i I 1onsbeltrebungen In unjerm Ofumeni-
Ohen Heitalter, macht diejen Yrtitfel belonDders lejenswert.

er ge  1  1  g MAblauf
Nas erite HNatum Yur DIEe Cinigungsverhandlungen, DIE {1Ch über  a

DIET zJahre hinziehen ollten, ilt ohne 3weiftel DIE Zheologi Woche, DIiEe
DOM 3() bis 1937 Vredigerjeminar DEr u  en DHaptilten z11
Hamburg Dın Itattfand uUunDd an DEr 1Ch 170 Tediger DPS Nundes DEr Bap-
ti]tengemeinden beteiligten er Kirchenfamp hatte DIE Segen|aße wilcden
154 unDd Staat DerICchALTt £  12 DHemuhungen, ÖIE Neichstkirche zu bil-
Den unDd el auch DIE reifirchen einzubeziehen, DArEN geicheitert er Druck
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DET Uartel unDd DEr DDON DEr Bartei gelteuerten Gtellen nahm zu Gelbit DIE
DDOM GStaat g1it Dijltanzierten leinen Kreile DEr Semeintcharftsbewegung,
DEr Gtillen ım Xande, )purten LIMMET mehr Den cOharfen Ysind RKein ABunDer,
DAR DEr iImmer lauter WurDe, Nan möchte \1Ch zufammenfinden unDd
Damıt 1Ch gegen{eitig beljer bei Yngriffen DDON Itaatlicher Geite Decen. ean
WAar 11CH Längit tlar geWOLDeN, gINg nunmehr nicht DI0ß GEGeEN DAS Kirchen-
LUM, Jondern GEYEN DAs Chriltentum Uberhaupt,

en HT ın Hamburg DIE Cntihließung eraßt, Nan möchte Yierbin-
DUNg mt en „gemeindemäaßig” Organi)ierfen Sruppen UnDd el

Inan DDN vornhHerein DIE LUDderbeiwegung unDd an DIE areien vDan-
geli  en Semeinden. Ylber IHNaANn Ließ DIE „firchlich Organijierfen reikirchen
DIe DIE Bl  DYlicHen NMiethodilten uUunDd Cvangeli Semein nicht aus
Dem Auge, obwohl 19900881 DDON Den VBerhandlungen uUum DIE Neichstkirche Her
wußte, wiebiel \tarfer 1212g zuleßt genannften Sruppen iHre ausländifchen
Arganijationen Derpflichtet unDd DArUM eigentlich DDN vornNhHereIN (aum
zu PINET Verlhmelzung aur u  em Yoden bereit Jein WDULDEN.

CnDde pul fam DAS Yerbot DET ı  1  en VBerlammlung  A Uhre
Organifationsfeindlichkeit, DIE )1e DD JeDEL Verqguidung mnıt 196 unDd
Staat bewmahren Jollte, MWDULDE IDr ZUM VBerhAngnis. YLas Dann olgte, WDATr
eiInNe hHarte LOZEDUL: Unter ItANDdIger Ubitimmung nıt Dem Neichslicherheits-
auptamt WDULDE Dr Hans Yecder DEr Neichhsbeautftfragte, UNnLer dellen DEL=
JOnlicher Verantwortung DIE örtlichen Kreije 11CH WIEDET verJammeln (onnten,
nacdhdem 1E einen OÖrtsbeautftragten benannt hHatten. 12 S  JUNGELE, offenNerte
Seneration fam al1o DUTCH Itaatlicdhen Ingel 1ößlich in DIE HUhrung
er alte HNarbismus IO jein unDd Inıt ihm DET exfluliDe Zl UunND
Damıit zugleich DIE HeindiIhHaTt JeDde Ylrt DEr Organil)ierfen 1r

m 20 und R 1.937( TanDd Dann eINe erlte Zufammenfunft Im
YNordilchen Ho gegenüber Dem HauptbahHnhol DDN Kaljel a  / DIEe DADdUrCH zUu
eINeEmM dentwurdigen Creignis WULDE, DdaAß IM Beilein Yrudern DET DBap-
tilten unD DEr Hreien &Y Semeinden jeßt DIiEe „Ditenen YHrüder” unDd Yier-
[Teier DE Neuen „Chriftl VBerfammlun  LA YiCh Janden unDd AL eINemM „Bund
Yreifirchlicher rilten uflammen|chloljen Hamit ur e1In Gtreit egraben,
DEr yalt CIn gaANzes DIE BHruderkreite zerriljen hatte, unDd
nicht ın Heutihland, oNDdern In CuUrdpa (Bethesdaltreit Jeit
3U Dem NMelu gefchloljenen HBund gehorten Jeßt auch DIE BHibellchule In
Niedenelt, eren Xehrer Crich Gauer In weiten Kreijen DEL YNllianz efannt
art, unDd DEr Cvangelilt Yerner Heufelbach, DEr ebentalls ıIn ILeIEL Yrbeit
vielen Kreijen Diente m Bußtag DPS z Jahres 19837 WULDE ın Berlin-Hohen-
Itaufen|traße Dder unDd eNDdgulkig vollzogen. Yican nannte inn bald ab-
gefur3zt: /r% @Ir

Wahrend DIE UHLUNG m 981 während DPS ahres 1938 DIie anDde
voll Zu Iun a  [& LU DIE Semeinden Heranzuziehen unDd Yur DIE ungewohnte
orm PEINET jelten OYrganijation zu gewinnen, (am f Den pfing(tlich ge|timm-
ten SGemeinden, nämlich mit DEr )ogenannten „Clim-Bewegun Untfer DEY
ührung DPS Cyangeliften HeinrtIch YVietheer IM 1938 eINe VBereinbarung
ZulfanDde, nadch DEY 1ej2 Srunpe mf allem, DAS )1e befiaß, DEem un DET DBan-
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tilfen 1CCH nIOL0ß iInd ZWAr hHatte wmiederum DIE Seltapo iHre Hand ım piel
vm  9 verlangte DIE MNuflsiung DIe|LS 3wWeiges DEr Bfing(tbeweqgung DULCH uTld-
)ung DEr Semeinden. Gie gefitattete HUL Den \ÜÜbertritt DEr einzelnen zu Den DDOL-
hHandenen BHaptiltengemeinden. Zat)achlich vollzogen e 4500 Slieder Den
\bertritt UunDd Organi)ierfen |1CH 12 ıIn 12 Semeinden mnmıt NC onNs|tationen.
Chenio uübereignete 1E e ionszelte, ie DHaptilten übernahmen Den
SrUnNDeET, Drganijator UunDd Xeiter Yietheer als Cvangeliften ım YSUNDeS-
dienit. m ST unDd 19838 gaben Hundesleitung unDd Bundestag DEer
DHaptiltengemeinden iNre zultimmung.

Yuf 1g)2 g112g hHatten Harbilten unDd DHaptilten bereits Berhandlungen
UNnND YItte DLS zulammenfchluffes hHinter 1Ch, als )le nı  Hf DLI0ß auf )Itärfere
Semeintcha UuntereinanDder, InNDdern auch auf e\prACHeE mi1t Den oreien
&S Semeinden Drangten. Ylser DIE gemein)ame urzel DPS
Harbismus unDd DEr reien Semeinden ım „Brüuderverein” A Clberfeld U
1890) herum ennT, DEr i nicht DeErWUNDELT, DeENN DILE andeuten, Daß d  —>
ELIgUNG weiter Hruderkreife, m1 DEn yreien Semeinden zujammenzugehen,
)tarfer unDd echter IDAT als ein 3ufammentchIuß mf Den DHaptiften. lm 26 bis
30 hHatte inan ıIn AWeltersbach, al1o Im Bergilchen Sand, DIE LEdIgET
uUunDd Neil ionsarbeiter DEr Drei $Sruppen (reie &Y Semeinde, B 1 unD
DHaptilten) zulammengerufen uUunDd 1Ch o weit genähert, Daß Nan ın PINeTr
SißBung ADı 11 198358 YiichHtlinien herausgeben onnte, DIE e1INn Orfliches
3zufammengehen DEr Semeinden IOLDerN ollten ODoch Ddas JolgenDde zJahr
1939 brachte nicht Den zulamment|chIuß, oNDdern DAS eNDgultige Gcheitern
diejer DBemuühungen. IS 8800| 1939 1 Crholungsheim „Batmos” bei
Se1SwWeid DON Den Hreien Semeinden eiINeEr Zagung aller ım reifirchenrat
zujammenge{chlojfenen Sruppen eingeladen VoOrDden ar, zeigte 1Ch, Daß
meriwmurdigermwmeife nich DIE Cingeladenen, Dndern DIE Cinladenden, DIE
\üuhrenden Yianner DEr yreien &Y Semeinden, dlejenigen WAaALEN, DIE eijern
bei einem ein blieben, als Nan 11Ch nicht zU inren Srundjagen befannte. Die
UhHrunNg DEr Haptilten unDd DPS 1e auch Ohon DAS Angebot bereit,
DEem un Den Ytamen DEr reien &CD Semeinden zu geben iIm 10
grOBEeT IDAT DIE CEnttäufdhung. Henn )eßt WDULDE Ddeutlich, DaRß DIE ffnu G,
wenigitens DIE independentifti|Ch, alto „gemeindemäaßig” Organilierten Ry:ei7 ©zulammen Zu befommen, geicheitert WDaAr

Yiunmehr aber ließen dIie nächften Schritte DET Sruppen, DIE zu inem
öulammen|ChIuß gIt en WAaLEN, nicht mehr auf 1CH Warien, obwohl
DIE Kriegsereignille un®Dd DIE Cinberufung uhrenDder Yeanner Wehrdienit
hemmend wirkten DHeionders DEr Umftand, DAaß auch DEr Neichsbeauftragte p  m

@,, IDr Hans BHecder, einberufen WuULDE, dDrangte ZU PINET Ihnellen
Klärung DEr Xage m Herbit 194() bereitete InNan einen VBertallungsentwurf
DOT unDd 1OL0ß ihn 88080| 1940 ab DHann [raien DIE Semeinden In
Yerlin zulammen unDd vollzogen 12 TUNDUNG, DIE DOnN DET ANEGIELUNG
Janftioniert WULDE, Indem Nan ÖIE K5örperIchaftsrechte DPS BHaptiltenbundes
auf Den „BHBun Cevangelilch-zreitfirdhlicher Semeinden ın DHeutfhland”
Übertrug.

GSoweit die Chronitk DEr Zufammentchlüffe
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DIe Wege zZUum Semeinjamen
NDNAaAsS politi) He YROMLZLNA

Segner DPS 3Zulammen|hlules a  en DDOT em DEr YNachfriegszeit
unermuüdlich behHauptet, DIE ache jel UNnfier Dem ang DPS Gtaates
zultandegekommen unDd DArUM nicht göttlichen, ONdern men/|cOlichen, nicht
religidjen, oNDdern yolitilchen UrIDLUNGS ean muß 1edo Hetracht ziehen,
Daß DIE DPS Kirdenfampfes unD DEr VBerhandlungen ÖIE Bildung
DEr Neichstkirche lar erwiejen hHatten, DAaR iretktiven DDON oben unDd
nacte NMeacht Itaatlicher Stellen DIE Kirchen nicht zulammenbringen, oNDdern

augeinanderipalten. Heute, nach 3wel Tann INaN

abgewogen Tormulieren: &CS i Hon LICHLIG, nicht P1INE Sicht an-
NesS 17 hat elchafft, ONDdern DEr unablaljige ruc hat DIE
geichaffen, DET INa unmwillfurlich all FTrennende zuruc|hob UunDd eiINANDEr
näaherrücte. ennn DIE D »  — er um|treichen, jinden DIE DDN
Jelbit ZUEINANDET, Das IDAT Damals 10 unDd UL auch heute noch nicht anDders
Srundverkfehrt aber WDATE S, wollte nan außerem ang reden unD
ÖLEL tarfen SJJ  Cot1DeE Uberjehen, DIEP DEDET DON Itaatlicher noch DON (irch-
er Volitit hHerbeigerutfen un gelentt MDerDden fonnten Ungezählte YWieale
a  en DIE verantwortlichen YWeianner bel Den YVerhandlungen ehrlich efannt
Yisir möchten alle, DIE DAS ea DEr urchriftlichen Semeinde zU verwirklichen
Yuchen, zu PIHNEE gemeinjamen NC ON zufammen{cdhLießen unDd zUu PINEIMN

gemeinjamen ZeUgNI$S ar machen. Nas IDAT DAS e1tbild, UunDd diejem
BHemuhen glaubte Nan Den leßten Yisillen UN|eLeS Herın eln tat1achlich zZUu
erfullen.

O MIı ıDA DE Yeoment

ahren al1o DAS Bolitilche leicht überbewertet, fann Inman DAS
mifionarilche Yeioment Qar ZU Zl unterbewerten Zatfacdhlich hatte 5  e Dgar
DIE aus  laggebenDde 285 1935 IDAT DE Schriftleiter DPS baptiftifchen
Wochenblattes AB Mahrheitszeuge”,  ME aul GScOhmidt, 1NsS Bundeshaus Ge-
rufen WworDden, DAS ÖIEL BHaptilten iın Yerlin Gudende WENIGE P1IN-

gerichtet hatten 1936 WDULDE bei DE BHundestonferenz iın Selfentkirchen reDdi-
GEr LieDi 12 AUS Yerlin als WVorligender gewahlt 1eJ2g Yeiden
YWeanner yanden {1CH DEr Überzeugung, DIE e dann auch unentwegt
proyAgIieErteEN unDd prafktizierten S0 NMeijlion UL, DA UT Seilt! UInd DD el
U, Da UE Seld! ©Nn entitanden Deltmilfion unDd YNeeulandmillion &CS UL mi1t-
yın [EINLSWELGS ufall, Daß auf DEr Zagung Weltersbach iM Geptember
19835 DIE gemeinjame NMeillion als DEr Aeg ZULINANDET erIchien rLeie
Semeinden und Haptilten Ichloljen \1Ch zu eINEeL „MYrbeitsgemeinfhaft” DEr
eltmi zZujJammen. J  abel mMuß InNan {1CH Ddeutlich machen, welch 1Ne Yen-
DUNGg LU 150 Srad bedeutete, daß DIE Brüderkreile bei IHrer bislang aft
quietiltildhen yromMiIgfeit jeßt mit Qroßer Begeifterung UunDd erheblichen SC
teln TUr Cvangelijation und N] al0! \1C0 einjeßten Yber hier eben DAS
Sebiet, auf Dem 1ch am leichteiten unDd 8888! beiten zulammentanDd, e1l
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Nan nicht Uüber 11Ch Jelb{t debattierte unDd fritifierte, onNdern Den enichen
achte, DEr DAS Cvangelium rauchte UnDd NL aur DIeJer Stinie am auch ÖIE
VHerbindung m1 Yiietheer unD DEr Clim-Bewegung ZUum Zragen. el Diejer
Sruppe IDAr DAs Cyvangeliftilche )tarfer als DAS Viingftleri{che Gie
reihten 1000 gerne mit 3wel Helten DIE acht e DeS DBaptiltenbunDdes. OÖYhne
DILIES Semeinjame Im evangeliftilchen Yisollen are  Anl DIE Annaherung nie au f
P  ;  nen zujammen|OIuß hHinausgelaufen. CS fann eINDEULIG ge/agt DEerDden 1E
gemeinjame Neillion WDAr DAS Crite, DIE gemein)ame VBerfahlung DaAs Diel
GSpyatere

Das PEl 1D ID G1|ML oment
&CS War. gut unDd GEeENAL überlegt, als auf DEL Clberfelder Kontferenz, DIE

zZum erIten Wial Yruder ANDErETL Kreite zuließ, DIE LAge nach DEr „Sfiflejia”
Im eittelpunitt an DHenn m ÖINDdependentISmus IDAT JelbitverltanDdlich,
daß DIE OÖYrtsgemeinden DAS tTAgenDde zunNdament Jelen UunDd DAaR

nach oben gefehen Werden ÖLEL Sruppen H@ reiL
&CD Semeinden unD aptilten WAaArEN nicht auUs Überzeugung, Jondern aus
n  ın Gachwalter un Verteidiger DEr ÖrtsgemeinDde, }  83  un hatten die ım
H. C zuljammengefaßten Kreije eiINen gemacht DON eINeEeM Cxtrem
1NS AnNDderE, „Chrift!l VBerlammlung” unD „Dffene Hruder” hHatten ıIn iHrer
Vergangenheit jeden leiten VBerfuch ELDAMMIL, Semeinden zu PINemM „Bund”
zujJammenzulhließen unDd 10 eiINe „Kircdhe” zu bilden Jeßt aber )1e DUTCH
einen Ingıi DDN außen In DAS autoritare OÖOy!tem DEr OÖrtsbeautftragten
eingezwangt, Da rein DDON oben nach yunftionierte. Yion hier AUS fann

{1Ch erflaren, DAaß e  — Yiertreter DEr rUderbewegung m1L QroßeT MNuft-
merfjamfeit Itudierten, DAS DEr un DEr DHaptiltengemeinden OrganNifatori{Cch
ULr DIE OÖYrtsgemeinde bedeutete. HEINET, © Cinwirkungen eINe DLDEL-

DPS Offentlicdhen £ auf DIE Örtiggemeinde, DIE Hochitens NYiereins-
rechte hatte, a  en (önnte. Ctimas Mhnliches MDILD InNnan auch DON DEr S lim-
eWegunNg agen dürfen. 73i  12 tellung E SrUNDErTS un ÖYrganijators
Yietheer, DEr Ubrigens 1in Schwiegerflohn DLS befannten Valtors aul UL,

eINE yatriarchalifche. i allein ein unDd ab as anDderte 1005
QOnell, als DIE Slim-Semeinden In DIE unper{önliche Ördnung DLS
XYundes |1CH einfugten. ean Dnnte auch ANDdersS Aausdruüucen: Her Bay-
ti}tenbund Ubernahm WIEeDdEr einmal DIE Nolle, ÖIE ÜL ZUT eit Öndcdens gehabt
hHatte, namlich, EL Diente gewillen Kreifen Slaubigen als Sammelbece
Und el pielte DAa iomen eINeETr flaren Ördnung YUr DIE Semeinde eiINe
austchlaggebende Ntolle, nicht DAsS dDogmati|de oment

DNas täufefi1'cb_e ?)Jtomefit.
Hinfichtlich DEr aure IDATL Inan eINIG: Neicht Kindertautre, ONDderN lau-

benstaufte. zn ÖIE CrDrterung fam DIE rage nach DEr Drdnung am //l)
DPS Herın , alto beim Ybendmahl. ir übertreiben nicht, enn WDIE Jagen,
Daß 1eje LAage Dgar DAS ıen IDAr
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Waährend ın Cngland DIE Hruderkreije indertAuferi|ch eingeftellt 11nD,
WDArEN ıe ıIn DHeutichland uUunDd auf DEem KAontinent nicht. Yican machte reilich
Die Zeilnahme BHrotbrechen nicht abhangıg DDOM Vollzug DEr Slaubens-
taufe zn diejem tuc tanden alıo DIE YrUder gahz au f Dem Gtandpuntkt
DEr Areien SemeinDde, DIE auch DAS ojtene Ybendmahl DErirAL SRr nden
DHapkiIsmus a e1in gaNnzes indurch eXLLU110, macte al1o DIL
Slaubenstaute JUL unbedingten Vorausießung 000l DIE aulajjung ZUum Ybend-
mahl Geine Semeinden Waren In diejem Sinne Semeinden ;
ım Unter|hieD zuUu Den Yrudern unDd Den reien SGemeinden, DIE Nan ın leidhem
Sinne als „offene Semeinden“ bezeichnen fann. Neach ‚orgfältigen VerhanDd-
lungen am IO Ließlich zu 1olgenDder YVereinbarung:
4} 12 Baptilten erfennen DIE „Ditenen emeinden  vr als gIeidbßerecßtigt

inDd jelben Srt eINeE ge BHaptiltengemeinde unDd PINe
„offene  c VBerjammlung DE DBeUDEL, Dann ent{cheidet 4  m a DEr m.-
menlegung DIE NEUEL Semeinde, Zu welcdher SIrDdnung )1e {1CH egfennt

C} 12 Baptiltengemeinden eliben Semeinden , D \le nehmen
als VBollmitglieder NUL auf, DIE glaubig getauft 1InDd

1eJ2g iegel hat \ 1CH Im aurte DEr ann auch bewahrt.
reilich DALY InNan nıch überjehen, daß auch ım BHBaptismus DE Nadikalis-

INUS ÖYndens nicht mehr voll DErIreieEN ur DHYenn INAN unterfchied Dereits
wilcden „Saltrecht” unDd „Hausrecht”. ean ieß \olche, DIE \ich als glaubig
befannten, aber nich DIE Slaubenstaufte empfangen hatten, als a DDOL-
übergehend beim MNMbendmahl ZU, gab ihnen aber nicht DAS eC) DEr itglieDd-
1ch und amı DEY DAuUerNDen Zeilnahme ZiCh DPS Herın diejer betref-
jenden Semeinde. SYCiL anderen Yorten: CS zeidhnete {1CH bereits eINE Cnt-
wicdlung ab, be DE DIE INNELE Zugehörigfeit Semeinidhaft nıt dem ChHu-
)(US als DAS Itärfere Yioment empfunden WULDE, ım Unter{hieD ZUL Cryfennt-
NS DDN DEr Zaufe, DIE Inan nicht zu DEeN Hauptfachen vechnete,

Umgefehrt Juchten DIE Baptifltengemeinden Yrıotbrechen DEr Yruder
zu lernen und anzunehmen. zn DEr UÜbung DE YSrUDder IDAT Jeden

Gonntag DIE eier qgede  en ZU C DETY NMeittelpunkt DE Sottesdienites.
ean pflegte ar nbetung und Hanfkjagung angelichts DPS Öprers ChHrilt
unDd gitete ZULT tillen VBerjenkung in DAS Y3ild DES Seireuzigten. Das
wirkte iLgeNdWIE auf DAS MNMbendmahl DEr Baptijten, DIE DDN en und DDn

Cngland Her DdDem Symbolismu Huldıgten. SN fam E1n gewille Sleichgewi
ZulfanDe, DAS DD CEmpfindlichfeiten In DUNCLO aure famen DIE YruDder
dDen DBaptilten eNIGEGEN, ın PUNCLO Moendmahl DIE BHaptilten Den Hrudern  ..
Charakteriftifch 1eibt, dDaß £1 feine IOhriftlichen ormMulieruUNGeEnN ıIn Sel-
tung WALEN, Jondern Daß perfönliche CEntgegenfommen unDd VBerwirklicdhung
ım en DE Semeinde ent|ceIdenDd &CS janden Teine Neligions-
ge):  A \tatt! Ycan jeierte vielmehr zulammen DAS DPS Herın unDd
Yreute 11C DEr Cinheit im. Seilt.
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DÖAS:-HILTALDLI1DNE LCOMEUL
Yeach Yeiellon Harby, DE DEr 1r In CEngland entitammte, ıf DAS

Yımnt UUT eCcht auf DEr Stinie DEr apoftolilchen Sufzellion Da aber alle Kirchen
öhne Ausnahmen ım Berfall 1InDd (2 FSim Z 20!), U DIE Sufzellion nicht mehr
wirk) am unDd DArUM DAS mt nch mehr möglich Hie beim NHrotbrechen 8800|

ZUCh DPS Hern verjJammelten YSruDder erfennen DALUMmM HUL aben al{o
DIEe Oarismati|de Nusrültung / DIE Yur beitimmte Hienite unDd nicht 1Ur
IMMEeTr gegeben 1InD m Unter  18 Dn IDAT DEr HBaptismus Ohon Jeit
1880 ZUL Yusbildung DDON redigern \oLige  vitten, Ja, DET NUCgaANg DPS
)ogenannten aienelementes MDULDE Hon DDN vielen nıt DLGE wahrgenodom-
IMNeNnN Her 3zujammentchIuß mf DEr TUderbewegung unDd nıt C lım bedeutete,
Daß Nun DE Baptiften-Prediger DDN 3wei Geiten ın I arfe YIH geENOMMEN
ur Yion Den Yrüudern Im lief au f “mt unDd ZhHeologie, DDON Den SC11m-
Semeinden wegen‘ Seiltesvollmacht UunNDd Seiltesgaben.

UCH Da DALY INaNn ÖLEL gemeinjam tragenDde UÜberzeugung nicht außer acht
allen Yllle Kreile Im allgemeinen Vrieltertum DEr lebenDdigen Semeinde
DAS Cnt{heidende unDd rAgenDde Harum lieben thHeologifche Museinander-
)eBungen über DAS Ymt Dem Neuen un ı)part Die A ehr- unDd Neifebruder
DEY Iruheren „VBerlammlun  LA Langlerten ehen I0 DIE DIE Xagienprediger DET
„Clim-Bewegung “ glei
al{ nicht eginlich.

Oberechtig neßm DEeMm Baptiften-Vrediger YWcan DAr

ömmerhin LraAL Deutlich ZULAGE, DAß PS DE eit unDd DET Seduld eDdurfte,
IM tie7 gewurzelte Vorurteile hHeruber unDd Hinüber zu übermwminden. YWian MWILD
DgaATr ÖIE rage tellen Durfen, ob e  u jJahrelange Sritit beiden Geiten
DEem Baptiltenprediger nicht HUT nich ge  aDdet, DNDdern Dgar genußt hHat,
injofern, als PL ZUT Gelb{ft£fritik angehalten WDULDE Yisir werten S als ein
Öhmptom, wenn gegenwArTtig nicCh ZUL Hiskullion Iteht, ob Man auf Dem
Uredigerjeminar in amburg-Horn HNUL Ybiturienten zulajjen Jolle, DNDdern
Im Segenteil, ob 000 DIE vielen Kräfte, DIE J 1Ch zZum nebenberuflichen
Hienit anbieten, eiINe BHibelihulausbildung einführen Jollte. W  12 YWiitarbeiter
DE WLLEDIGELS, D, H DIE Xnaienfrafte DEr SemeinDde, 1InD in Den Vordergrun
DPS Önterel1es geruüdct.

Hie ufuntt 170 ZLIGEN, o b DEr Zufammen|hluß DEr DrEeL Sruppen Dem
)tarfiten Vartner, DA dem DBaptismus, leßten NDde zU einem bejonderen
egen WILD, DEr Darın eglfehen WULDE,  A Daß DIE Nbwehrkratte eINEe YIPL-
firchlichung 3Zuwachs erhalten Hatten.

L11 robleme unDd Qehren
Yisir (ommen endlich zu DEr m ema geltellten LAage Ylsar DEr m..

men tat{ächlich E1n Meodellta
Auf Den eriten lie n DYenn DIE mIfande zeitge{Ohichtlicher Art,
enen CL 1Ch voll30g, wWwaren DOllig anormal. Dazu rvechnen DL nicht HLLL

Den DHruck DPS autoritaren NCeGgIMES 1m HNritten Neich, ONDdern auch DIE KLIEgS-
Ifuakion, DIE nicht genNUgenND Heit 1eß unDd DIE gerADE Den ührenden YWMeännern
ÖIE Bewegungstreiheit nahm
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Hazu ommt noch DEr Umtand, daß DIE hHier ıIn Betracht GEZOGENEN SIUD-
DEN lar Den Charakter DDN Crlebnisgemein|dhatten aQDen, bei enen DAS
NechHtliche unDd ODYrganifatorilche unDd Zheologi nicht DAS ausS  laggebenDde
Sewicht a  en unDd bel enen Veranderungen UÜberbau, al1o DeM, WDAaASs
gerade DIE RIO ausmacht, Gar nicht 10 wichtig UunDd ©  en JInd
DYenn DIE Orisgemeinde bleibt {1CH Jelb{t gleich, auch enn DEr unDd NEeUE

Verfallungen annımmt. Aichtig L auch DIE anDdere Yatlache, Daß iLgenDdeine
Überorganifation, eiwa Daptilt DL 1ANCE, Cvangelilcdhe MAllianz ODET
gar DE OÖfumenifche Ytat, nicht ım geringiten beteiligt DAT ODET helfen
fonnte. m Segenteil: er AWieltbaptismus hHat PS Den eu  en Yrudern
ange Uübelgenommen, DaR 1E Da 1 men „Baptift” liegenDde Hefenntinis
ZUMM Zaufertum unDd ihren Yrudern ın DET uUbrigen Ylselt mit DEem Neuen
<amen aufgegeben a  en MAlio, DAS (aßt nicht au} inen Meodelltall
YUr firchliche INIgung

Ind DOCH 1LD Inan eINIGEeS inden (Onnen, DAsS pa  &s ahnlichen Unterneh-
MUNGEN eINE wichtige eHLE Jein (onnte.

Jede Sreuppe mußte ewille gefchichtliche Rorrekturen Hinnehmen. er
DAS nicht will ODEY nicht fann, CHeitert an DEr OLDELUNG: u mußt Merden
WDIE 1Ch, ich aber Ta nich DIE DU C1ine Rorrektur i reilich hHart, Loltet hie
unDd Da er3blu unDd Lurt \ofort diejenigen auf Den Ylan, DIe DAS DEL
Yiater IOußenN möchten. anderen Drten: &S 120 in 1olch e  m m_

IMMEer eiMDAS NeyolutionierenDdes.
DYie Iuhrenden YWeianner mußten DON Sott DIE na erbitten, gegebe-

nenfalls zurüczutreten, DEr 3ufammentdhIuß D1ICeS DLDELIE., LD DIPS nicht
ulfande Lommt, en INn Scheingefecht, bei Dem a  1  [ Vorgebracht,
Berfönliche aber IM Hintergrun ausgefo  en DIL aruber hıinaus ı DIE
YNusraumung DETIONLICHET Gpannungen eINe tANDIg l1ch PLNEUETNDE MNurgabe,
DET IOneN unDd en nachfommen muß, egil DIE Zeit GEGEN
DAS [}  C(EeUe arbeitet.

YWian fann Der|CIeEDENET Nieinung Jein, o b DEr AWeg Zur InNIgung
Omerer it als DEr eg anadc, vDvenn DAsS Semeinjame zufammengehalten
Derden muß DYenn ift unmöglich, alle NMeenichen 000 DAS teue zu g  n
1ele DOmmen A  ber iHre YNedentken unDd nafte einfach nicht Hinweg
muß nNan \le überltimmen. Dann aber hat mMan \le noch (eINLSWELOS
Itimmt. 230 wahr muß DIE Srüundergeneration Uberhaupt erft WEG-
)terben, Damıt Dann DIE zweite Seneration ZUT wirfklichen Verfchmelzung
fommt unDd ın DIE echte Cinheit Hineinwächtt. Yuch Da ıf DEr Heitfaktor DON

UnNgeheurer Hedeutung.
y  icht zuleßt will grun Uüberlegt Jein, welchen Srad DPS m..

nNan DALT. gufe IInD DIL @ Neeinung, nämlich, Daß
S e1in zehler gle Im Untang ganz auf Verlchmelzung bin 3ZU
verhandeln. YWitan WAaAr über DAS gegenjeitige GSichtfinden 10 beglüdct unDd iın DEr
eriten brüderlichen 12 19 türmilch, Ddaß meinte, jJedem Srt DIE DEL-

IQhiedenen Semeindetypen DEr  melzen ZU fönnen. Ind DAS DAr zU viel DYenn
DEr VBerjuch, DAsS Ybendmahl DE Baptilten unDd DAS Brotbrechen DEr Hruder
DurcCh einNe abzulöfen, Ycheiterte. HYort gitete Ja DEr LEDIGgET ODET
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DEr Mltefte DAS Herrenmahl, Dier wartietien DIE XHLrUDder auf INNELE Weijung,
lieben IfiLL, bis Jemand DAS 1e anjagte ODET ein OÖcOriftwort las$ 12 Hal-
[UNg Zilch DPS Hern IDAr alto eiINe DOLLIG DErICHNIEDENE., —  C UNDder, Daß

Diejer empfindlichen Stelle DIE VBer]cOhmelzung nich gelungen it Hıier uUunDd
Da hat Inan {1Ch Dann 10 geeinigt, Daß eiINem OGonntag Daptijti)ch unDd
anderen Gonntag nach DEr XYaruDder L1E gerfeiert WULDE

Hem AuDiel an naturlich Qquch e1INn HZUuwenNiIg als Neoglichkeit gegenuüber.
&CS tauchte namlich DEr Sedante auf, DIE Sruppen ZuU alten, IDIE )1e WALLEN,
UunDd )le HUT nier PINET Hachorganijation zu)ammenzubringen. Yitan hHatte
alıo einNen unDd DLEIET reifirchen befommen. Jamıit are 1990888! wahrichein-
Lich auch ge]heitert, Denn m ÖNdependentkismus 1n DIE eijernen lammern
DEr ÖYrganijation Diel zuUu \ wach, enn DIE Yeauern nicht hHalten, weil DEr
Drtel DIE Gteine nicht bindet. CS WaAr on LCOLG, Daß INa au} DEr Chene
DEr Semeinden unDd niıch DEr Unionen Den Zulammenf{dhIuß durchführte Hie
nachite Holgerung reilich WAL, DAß Nan S nich bei eiINemM Verfahren DDON
oben nach glajjen Durfte, DNDderN auch DON unfien nach oben Im Ginne
DEr INIgunNg arbeiten mußte UInd Da DIE Kriegsverhaltnilte ar IM
Wiege

Und amı DmmMmMen DIT ZUm leßten un Ohne yehler gGel nicht
ab! uch Kommillionen unDd RXomitees 11n nicht iretumsios. DHarum mühllen
alle Deteiligten, Ja, mujjen auch $ruppen als Sanzes bereit Jein, zu vergeben
unDd fl \1Ch einzugeltehen, Daß ın umgefehrter Nichtung ehler eben ID
gemacht Werden. ies bedeutet aber, Daß VBerfönlichfeit unDd eomMmMiIgfeit DET
VBerhandelnden DOChH mmer WIEDET. ausichlaggebendes Yitoment 1ınd Ur e1in
\o1ches Unternehmen DEeDaALY eben DEr Neenıchen, D1E ihrem gjen unDd IN LEr
Cinitellung nach wirflich PONTLITICES, Yrucenbauer 1InDd

Der Weg 0S Opjers
„ ega mc williglich ın lauter rmn und Elend“

zum 400 DDILSIAG DON Weienno Gimons am 31 1961
230n Vefer 2Meinhold

&SS f Qguf{, DAß DAS evAaNgelifche KRalendarium UnNs iImmer DIEDET DDT De-
DNDELE Sedenktage \tellt. $lSir WDerden DADdurch genotigt, UnNs Seltalten ZU
VErLGEgENWATLIGEN, auf DIE unjer liet gewöhnlich nich frl eil Uuns DIE
Yleite ihrer ge/chidhtlicdhen Wirkungen HUL jelten ZUumm Dewußtjein Lommt.
1e]2g Crfahrung gilt auch für YWienno Gimons. i gehört Zu jenen GStillen
ım Sande, DIE nich HUr zu iIHrer Heit Jegensrteich gewirfkt hHaben, onNdern eren
Hedeutung 11Ch DielTach erit \pateren Senerationen ganz er LeRt

YWienno Gimons, dellen Ytame ın den nach Im 1Ch nennenDen, über DIE
ganNzZe Ylselt zeritreuten NMennonitengemeinden hHeute NOCH Jortlebt, i ULIPLUNG-
Lich fatholi  er Vriefter gewejen. 2in DE Yeahe JeINES Seburtsortes 1 hHol-
LandiIchen eiesland befleidete Pe_ DAS Ylmt eINES Horfgeiltlidhen Cr WenIge
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